
keit, durch die starke Prägung durch den in iıhnen eine für die Gegenwart entschei-
Islam Denn 0/9 der 120 Millionen In- dende Grundlage und Bindung für staat-
donesıer siınd Moslems, 1UXr 8 9/0 Christen ıche Machtausübung rblickt, Wenn auch
Eıne Religion mufß jeder Indonesier aben, der OGkumenische Rat sıch dieser Rechte

will e5 die Verfassung, und 1St das des Menschen 1ın besonderer Weiıse AN:
relıg1öse Moment, ob VO Mehrheits- der OÖOmmMmmen hat, erhebt sıch 1in diesem
Minderheitsstandpunkt aus, integrales Zusammenhang notwendig die rage, ob
Element der Gesellschaft ıcht die Kirchen 1n ıhrer eigenen inneren

Wıe stellt sıch diese Gesellschaft ıhre Ordnung solche Rechte anerkennen ol-
gegenwärtige Sıtuation und re ünftige len. Dabei geht wenıger die Frage;,
Aufgabe Aaus der Perspektive indone- daß die Kirchen ın ıhrer ın die Welr AUS-

sischer Protestanten dar? SO die rage, greitenden Tätigkeit in estimmten Be-
reichen siıch die staatliıchen Grundrechteber die Rolt Italiaanders Sammlung von

Berichten un: Aufsätzen intormieren 11 halten haben; S1e muß Aaus dem Ver-
umeıst stammen die Beıträge Von 1n d0O- Aältnıs VO  -} Staat und Kirche 1n jedem
nesischen Autoren, un: die Thematik, Lande beantwortet werden. Es handelt

sıch vielmehr darum, ob auch 1m Innerneinıge Stichworte gveben, 1St weitge- der Kıiırche Rechte des einzelnen Christenfächert: Indonesische Geschichte, Isla-
mischer StAAt. Sprache und Literatur, Re- anerkannt seıin können. Dies Problem, 1n
ligion un: Staat 1M Islam, Christliche dessen Erörterung die evangelische Seıte
Kirchen 1n Indonesien, Entwicklungshilfe Eerst eintritt, 1St, zuma]l seıtdem ın den 600er

Jahren die Menschenrechte allgemein 1ndes Auslands, Ckumenische Bewegung 1n
Indonesien, Verantwortliche Gesellschaft. Enzykliken (vor em Pacem 1ın terr1S)
Nıcht alle Beiträge SIN original un: Annahme fanden, VO:  $ katholischen Auto-
frisch, manches wurde AUS$S zurückliegenden FEn öfters bejaht worden. Die Kurie selbst

hat 1n ıhren Entwürten tür iıne Lex Fun-Veröffentlichungen und C1-

ganzt, manches verdankt sıch mehr zutäl- damentalıis so innerkirchlichen Rechte
lıger Wahl Mehr Kostprobe Iso als wirk- vorgesehen. Auch Neumann sıch für
licher Überblick? Eın Hauptbefund jedoch, die Verwirklichung von Menschenrechten

1mM kirchlichen Raum e1n, We1lst autf An-von Theodor Müller-Krüger 1mM Geleit-
WOTrT ausgesprochen, drängt sıch vielleicht satze 1mM geltenden kanonischen echt hıer-
gerade dadurch besonders überzeugend hin, ber erkennt chärfer als andere,
autf IS siınd der Islam und das Christen- daß hier ıcht iıne iıntache Auf-
Lum, die für die Zukunft des iındone- nahme der 1n weltlichen Ordnungen Aaus-
sıschen Volkes die Zeichen setzen“ (S 7 geformten Freiheitsrechte 1n die Kirche

Rıchard Boeckler gehen kann, sondern daß 1er 1n Funda-
ment und Ausgestaltung eigentliche Rechte
des Christen entwickeln sind, die 2ZUS

MENSC  ECHTE
der Würde der Person hervorgehen. Er
verweılst aut das echt der Gewissensfrei-
heit, die Aaus der Gottesebenbildlichkeit desJohannes Neumann, Menschenrechte auch Menschen abzuleitende Gleichheit, das1n der Kirche? Benzıger Verlag, Zürich echt auf Gottesdienst und kirchlicheEıinsiedeln Köln 1976 2720 Seiten.

Brosch 14,50 Unterweısung, auf Mıtverantwortung,
sucht Iso spezifische geistlich-kirchliche

Wenn sıch die sozialethische Arbeit der Christenrechte entwickeln. ylaube,
Kırchen beider Kontessionen ın steigendem da 1eSs für das Kirchenrecht der richtige
Maße dem Gedanken der Menschenrechte und fruchtbare Ansatz 1St, dem 19988  3 -
in den etzten Jahren zugewandt hat un stımmen kann.
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Im zweıten Teil erortert der Vertfasser wahl, der Kommentierung, der Erschlie-
1n kritischer Auseinandersetzung Fragen, Bung weiterführender Literatur und last
die sıch aus grundrechtlichen Gedanken nNOLT least bezüglich der Konkurrenz.
für die Gestaltung der Verfahren ZUr Ver- Verglichen mit der Ausgabe „Internatıio-
teidigung der Glaubenslehre (Lehrbean- nale Dokumente ZU! Menschenrechts-
standung) bei der Kuriıe WwW1e bei der Deut- schutz“ VO  3 Ermacora (Stuttgart
schen Bischofskonterenz ergeben. Dıie vermißt INa  3 die SCHAUC Angabe der Be-
Schrift faßt 1n klarer un: überlegener lege (UN-Doc.) ebenso WwW1€e kurze Hın-
Weise die neueren Arbeiten der atho- weıse auf Entstehung, Funktion un atı-
lischen Seıite diesem Problem UusSsSam- kation der einzelnen Dokumente. Unver-
inen un versteht CS, dieses auch 1n kon- tandlı 1St, VO:  3 den Artikeln
kreten, kritischen Fragen eindringlich, ber der Allg Erklärung der Menschenrechte
ma{ßvoll 1n ıhrer Problematik lebendig ediglıch die Art. T} abgedruckt SIN
machen.

T1 Scheuner dagegen ware kein Verlust SCWESCH,
wenn die Zusatzprotokolle Z. und des
Europarates ediglich paraphrasiert WOTLr-

Menschenrechte. Texte internationaler Ab- den waren. Einschlägige Literatur den
einzelnen Texten WIr nl  cht SCENANNT, unkommen, Pakte Uun! Konventıionen. das Literaturverzeichnis beschränkt sıchHerausgegeben von Peter Pulte (Heg-

gen-Dokumentation 6.) Heggen-Verlag, auf wenıge eutsche Tıtel (unter denen das
Standardwerk von Khol, ZwischenOpladen 1974 222 Seıiten. Paperback Staat und Weltstaat, Stuttgart 1969,L 7 Staffelpreise. fehlt), hne die völlig unerläßliche inter-

Das einz1ge, W as Menschenrechten nationale Diskussion VO  3 Menschenrechts-
neben iıhrem Anspruch „allgemein“ 1St, problemen SOW1e der Auslegungsdifferen-ar“ re Verletzung se1in. Dıie ökume- zen zwıschen ÖOst und VWest, Nord un!:
nische Bewegung, die von Anfang Aaus Süd auch Ur berühren. SO hat der
der modernen Menschenrechtsdiskussion Leser mit dieser Edition WAar wichtigenıcht wegzudenken 1St, hat sıch ber TLexte rasch ZUr Hand, ber die Arbeit
dieser Erfahrung entmutigen lassen, damit wird nıcht empfohlen werden
diese Thematik voranzutreiben, Wer sich können.
damit befaßt, WI1! er ine Sammlung Wolfgang Lienemann
w ıe die vorliegende mit den wichtigsten
Dokumenten ZU Menschenrechtsschutz
NUur begrüßen können. Dıiese Edition ent- UN.:  - AM
hält 1n chronologischer Folge neben den

Michael Fitzgerald / Adel Khoury !Grundtexten (Charta der U Allg. Er-
klärung der Menschenrechte, Europ. Kon- Werner Wanzura rSg.), Moslems und
vention Z Schutze der Menschenrechte Christen Partner? (Islam un WEeSst-
un Grundfreiheiten, Menschenrechtspakte ıche Welt, 1 Verlag Styrıa, Graz

Wıen Köln 1976 205 Seiten. Kart.der UN) einıge wichtige Zusatzproto-
°  B: UN-Erklärungen (u.a ZuUur Rassen- 25,—
diskriminierung und den Rechten der Die Aufsatzsammlung nthält 1mM TeilFrau) sSOW1e Übereinkommen nd Ver-
fahrensordnungen. Der Herausgeber („Einführende Grundlagen ZU Verständ-

n1s der moslemischen Denk- un: Lebens-
STtEeEUETT eiıne sehr ıntache Einleitung un! welt“) vıer Beıträge, 1n denen VO:  3 katholi-eın kurzes Literaturverzeichnis bei. schen Theologen und Islamologen knapp

un!: informativ 1n das Wesen des IslamEıne derartige Edition äfßt sich eur-
teilen hinsichtlich der getroffenen extaus- eingeführt wırd (Adel Khoury „Der
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